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Staatsümeiger für das Grohhergogtum Süden
Expedition :

« arl Friedrich- Straße Nr . 14 (Fcrnsprech-
anschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.
u . . i- 1 -■

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 65 ^
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

. übernommen.
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Kof - Ansage .

Auf Allerhöchsten Befehl wird die bestehende Hoftrauer
am ersten Weihnachtsfeiertage und am Neujahrstage ab¬
gelegt.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1912 .

Großherzogliches Oberstkammerherrn -Amt.

Kraatsanzeiger .
Die zweite juristische Prüfung im Spatjahr 1912 betr .

Auf Grund der im Spätjahr d. I . abgehaltenen zwei¬
ten juristischen Prüfung sind folgende Rechtspraktikanten
zu Gcrichtsassessoren ernannt worden :

Friedrich Bassermann aus Mannheim ,
Eberhard von Beck aus Karlsruhe ,
Rudolf Binz aus Karlsruhe ,
August Danzer aus Donaueschingen,
Ottmar Deitigsmann aus Pforzheim ,
Wilhelm Eberlc aus Laichingen,
Rudolf Eisenkolb aus Breisach,
Oskar Gebhard aus Friedrichsfeld ,
Artur Hiiunnerle aus Ettlingen ,
Friedrich Hang aus Offenburg ,
Or . Max Heidlauff aus Lahr ,
Frist Jung aus Konstanz,
Or . Alfred Kahn aus Karlsruhe ,
Dr . Roland Köster aus Mannheim ,
Otto Krieger aus Karlsruhe ,
Heinrich Kühn aus Karlsruhe ,
Or . Friedrich Landfried aus Heidelberg,
Jitlius Lehlbach aus Mannheim ,
Karl Maier aus Tiengen ,
Rudolf Merk aus Meersburg ,
Erwin Meher aus Kandern ,
Nathan Moses aus Kirchen ,
Adolf Noppel aus Kreuzlingen ,
Or . Stephan Nufer aus Ettenheiin ,
Georg Orth aus Mannheim -Neckarau,
Or . Joseph Oßwald aus Leiberstung ,
Or . Ernst Pfeifer aus Buchen,
Otto Pfeiffer aus Ziegelhausen ,
Oskar Pilling aus Erfurt ,
Friedrich Ricdlinger aus Radolfzell,
Edgar Rombach aus Furtwangen ,
Franz Roth aus Rotenfels ,
Karl Schatz aus Radolfzell,
Friedrich Schauer aus Bromberg ,
Rudolf Schilling aus Sulzburg ,
Lorenz Schlecht aus Bellin gen ,
Or . Karl Schultz aus Waldshut ,
Ludwig Schultz aus Waldshut ,
Friedrich Seitz aus Heidelberg,
Artur Simon aus Hamm ,
Or . Roderich Straub aus Achern ,
Or . Otto Ulm aus Mannheim ,
Or . Ernst Weill aus Karlsruhe ,
Or . Friedrich Welsch aus Konstanz,
Robert Werthcimer aus Altdorf ,
Ferdinand Wolfs aus Rohrbach.
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1912 .

Ministerium
des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

v o n D u s ch .

Die Anrechnung der Militärdicnstzeit auf das Dieustalter
der Gerichtsassessoren betr .

Auf Grund des 8 16 Ziffer 1 der Lh. V.O . vom 15.
Mai 1907 , die Vorbereitung zum höheren öffentlichen
Dienst in der Justiz und der inneren Verwaltung betr .,
sind nach Maßgabe des Ergebnisses ihrer Prüfung die
aus der zweiten juristischen Prüfung im Spätjahr 1912
hervorgegangenen Gerichtsassessoren:

August Dänzer aus Donaueschingen,
Rudolf Eisenkolb aus Breisach,
Oskar Gebhard aus Friedrichsfeld ,
Or . Max Heidlauff aus Lahr ,
Fritz Jung aus Konstanz,

Or . Roland Köster aus Mannheim ,
Or . Friedrich Landfried aus Heidelberg,
Karl Maier aus Tiengen ,
Or . Ernst Pfeifer aus Buchen ,
Otto Pfeiffer aus Ziegelhausen,
Karl Schatz aus Radolfzell,
Lorenz Schlecht aus Bellingen ,
Artur Simon aus Hamm,
Or . Roderich Straub aus Achern ,
Or . Otto Ulm aus Mannheim ,
Dn Friedrich Welsch aus Konstanz,

in die Reihenfolge der in der Prüfung vom Spätjahr
1911 Bestandenen eingestellt worden.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1912 ,
Ministerium

des Großh . Hauses, der Justiz und des Auswärtigen ,
von Dusch .

Nicbt-Aintlicber Teil.
Karlsruhe , 23 . Dezember .

* Deutsche Offiziere und türkische Truppen .
Gelegentlich der jüngsten Niederlagen der Türken

auf dem Balkan fehlte es bei unseren westlichen wie öst¬
lichen Nachbarn nicht an Stimmen die diese Fehlschläge
auf Kosten der deutschen Instruktoren in der Tiirkei und
der deutschen Geschütze schrieben und daraus auf eine
Minderwertigkeit unseres deutschen Heeres und seiner
Bewaffnung schlossen . Mit einem gewissen Behagen
druckten auch einige deutsche Blätter diese Auslassungen
ab , ohne dabei zu bedenken , daß sie sich dabei ins eigene
Fleisch schnitten . Hier ein Urteil zu fällen , ist minde¬
stens voreilig : denn dem kompetentesten Beurteiler der
Verhältnisse, Feldmarschall von der Goltz , zwingen Höf¬
lichkeit wie diplomatische Rücksichten zur Reserve. Auch
soll man bedenken, daß es nur wenige deutsche Offiziere
— man sagt 20 — waren , die nach der Türkei abkom¬
mandiert waren . Daß eine so geringe Anzahl Offiziere
an sich nicht viel ausrichten kann, steht ohne weiteres fest.
Ebenso , daß die besten Kanonen nicht von selbst los¬
gehen und nicht von selbst schießen können . Ferner wissen
wir ja noch nicht einmal, ob die Ratschläge des Feld¬
marschalls von der Goltz und der anderen deutschen Offi¬
ziere befolgt wurden oder nicht . Und endlich sind wir
über die Gefechte und Schlachten selbst noch nicht ge¬
nügend orientiert , das Siegen scheint nämlich den Bul¬
garen doch nicht gar so leicht geworden zu sein. Kurz
und gut, bei der Beurteilung dieser Frage ist vorerst
denkbare Zurückhaltung geboten.

Dies möge auch die nachfolgende Schilderung be¬
weisen, die wir dem soeben im Verlage Kirchheim u . Co .
in Mainz erschienenen vorzüglichen Werke „Moltke " *
von Karl Ritter von Landmann entnehmen . Wir lesen
da unter dem Abschnitte , Moltke bei den Türken S . 12
u. s . f . folgendes:

„Das Jahr 1838 eröffnete ganz unerwarteter Weise
für Moltke ein neues Feld der Tätigkeit . Der Sultan
plante einen Feldzug gegen den Vizckönig Mehemed Ali
von Ägypten , um dessen Herrschaft in Syrien ein Ende
zu machen, wozu in erster Linie die unter Hafiz Pascha
in Kleinasien nördlich des unwegsamen Taurusgebirges
stehende Armee bestimmt war . Der Sultan ernannte
Moltke und Mühlbach zu militärischen Ratgebern für
Hafiz Pascha und zugleich zu Berichterstattern . Die bei¬
den Offiziere begaben sich demgemäß in das Hauptquar¬
tier Hafiz Paschas nach Charput im Euphratgebiet , wo
Moltke sofort die beschwerliche Aufgabe erhielt , die nach
Syrien führenden Wege zu erkunden. Konnte Moltke
bei dieser Gelegenheit wieder seine Geschicklichkeit als
Topograph zeigen , so gewahrte dem. Geschichtskundigen
die Reise auch deswegen einen besonderen Reiz , weil er
Gegenden durchreiten mußte , wo Cyrus und Alexander ,
Lenovhon und Cäsar einst ihre Heere geführt hatten .
Vor Ausführung des Feldzuges gegen Ägypten wollte
Sultan Mahmud die Anwesenheit des in Kurdistan
versammelten Heeres dazu benützen , um die bisher nur
dem Namen nach bestehende Herrschaft iiber die Kurden

* „Moltke" . Die Kriegskunst bei Lösung der deutschen
Frage . Von Karl Ritter von Landmann . Mit 122 Abbil¬
dungen . Mainz , Verlag Kirchheim m. Co. Gebunden 4 .50 M .

in eine tatsächliche zu verwandeln. Das östlich und west¬
lich von Charput sich erstreckende Gebiet zerfiel in eine
Anzahl voneinander unabhängiger Herrschaften, die eine
nach der anderen unterworfen werden mußten . Es war
auch für den Krieg gegen die Ägypter nur zweckmäßig ,
keinen Feind im Rücken zu haben . Moltke hatte gleich
zu Beginn des Feldzuges Gelegenheit, sich niitzlich zu
erweisen . Seinen zweckmäßigen Ratschlägen verdankte
Hafiz Pascha die rasche Eroberung seines Bergschlosses ,
des Sitzes eines der Kurdenhäuptlinge . Nachher nahm
Moltke noch Teil an der Eroberung eines von den Kur¬
den besetzten Dorfes . Der Feldzug gegen die Kurden
wurde jedoch im Juni wieder abgebrochen wegen der
Vorbereitungen für den Krieg gegen die Ägypter . Für
Moltke entfiel die Ausführung wiederholter Erkundi¬
gungsreisen durch unwegsame Gegenden, die teils zu
Pferde , teils mit Flößen und Hammelhäuten auf dem
Euphrat auszuführen waren und die höchsten Anfor¬
derungen an seine ' körperliche Leistungsfähigkeit stellten.
Die übrige Zeit des Jahres 1838 verging für Moltke und
Mühlbach damit, die Ausbildung der türkischen Truppen
für das Gefecht auf eine entsprechende Stufe zu bringen
und in dieser Beziehung gab es allerdings außerordent¬
lich viel zu tun . Die etwa 43 000 Mann starke sogen.
Taurus -Armee war eine ungeregelte Masse von ein¬
zelnen Bataillonen , Eskadronen und Geschützen, die erst
in eine feste Kriegsgliederung gebracht werden muß¬
ten . Ihre Ausbildung erwies sich als eine im höchsten
Grade undankbare Arbeit, die Offiziere waren über alle
Begriffe untüchtig, die Mannschaften unverlässig , die
Truppen litten sehr viel an Krankheiten und hatten
eine Menge von Fahnenflüchtigen. Im Frühjahr 1839
wollte Hafiz Pascha den Krieg gegen Mehemed Ali
beginnen. Mit Rücksicht auf die Mächte , die den Frie¬
den von Kutajeh vermittelt hatten , wollte der Sultan
jedoch nicht als Friedensbrecher erscheinen . Aus diesem
Grunde wurde auf eine angriffsweise Führung des
Krieges und damit eigentlich auf den Erfolg verzichtet.
Durch Heranziehung der übrigen in Kleinasien stehenden
Truppen hätte die beträchtliche Überlegenheit der Türken
voll ausgenützt werden können . Moltke versäumte nun
keineswegs sein Amt als Ratgeber auch auf das Gebiet
der Operationen auszudehnen, aber es war vergeblich,
es geschah immer das nicht, was er vorschlug, und so
kam es , daß der Feldzug trotz der Überlegenheit an
Streitkräften mit einer Niederlage endete. Am 13 .
April 1839 wurde der Vormarsch angetreten , in drei
Kolonnen über das Taurus 'nrge und dann nach Bired -
schik am Euphrat marschiert , woselbst Hafid Paschrr auf
dem rechten Flußufer eine brückenkopfartige Stellung
einnahm . Die Armee stand hier nur 20 Kilometer von
der Grenze, während die ägyptische Armee unter Ibra¬
him Pascha , dem Sohne Mehemed Ali , der schon 1833
das Oberkommando geführt hatte, bei Aleppo, etwa 100
Kilometer südlich der Grenze, versammelt war . Die
Stellung bei Biredschik bot, wenn man sich nicht zum
Angriff entschließen wollte , immerhin den Vorteil gegen
eine Überlegenheit standhalten zu können, und Moltke
riet daher, in dieser Stellung zu verbleiben. Trotzdem
nahm Hafiz Pascha eine neue Stellung weiter vorwärts
und zwar bei Nisib . Am 2. Juni waren alle Truppen
in die neue Stellung vorgerückt und wurden nun Er -
kündigungsabteilungen über die Grenze vorgeschickt , um
den Gegner zum Angriff zu reizen. Wirklich rückte
Ibrahim Pascha auch mit seiner etwa 36000 Mann star¬
ken Armee vor und bezog zunächst gegenüber der türki¬
schen Stellung ein Lager. Hierauf marschierte er nach
rechts ab und umging den linken Flügel der Türken .
Hafiz Pascha war durch Moltke weder zu bewegen, den
Feind während dieser Umgehung anzugreifen , noch
später, als diese vollendet und die Stellung dadurch un¬
haltbar geworden war, in die bessere und verschanzte .
Stellung bei Biredschik zurückzugehen . Hafiz Pascha
hörte nur auf seine Mollahs und wollte durchaus in der
Stellung bleiben . Die Ägypter konnten daher unge¬
stört den linken Flügel vollständig umgehen und im
Rücken der Türken mit verkehrter Front aufmarschieren ,
um dann am 24 . Juni selbst zum Angriff überzugehen .
Unter dem überlegenen Feuer der ägyptischen Artillerie
hielten die türkischen Bataillone nur kurze Zeit stand ,
trotz allen Bemühungen Hafiz Paschas und der preußi¬
schen Offiziere ergriff die Armee die Flucht und löste sich
fast ganz auf, obwohl sie kaum über 1000 Mann an To »
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?en verloren hatten . Zum Glück für die Türken der?
folgte Ibrahim Pascha nach der- Schlacht bei Nisib nicht ,
sondern blieb stehen und später erhielt et den Befehl, den
Taurus überhaupt nicht zu überschreiten, weil sich in¬
zwischen die französische Regierung ins Mittel gelegt
hatte . Erfolge dieser Verhältnisse gelang es Häfiz
Pascha, sich mit den noch etwa 8000 Mann starken Trüm¬
mern seiner Armee bei Malatia auf der Straße nach
Charput zu sammeln. Am 10. Juli traf im türkischen
Hauptquartier die Nachricht von dem Tode des Sultans
Mahmud ein, und am 22. Juli brachte ein Abgesandter
des neuen Sultans Mohammed II . die Meldung von der
Entsetzung Hafiz Paschas vom Oberbefehl und von der
Rückberufung der preußischen Offiziere nach Konstan¬
tinopel ."

Also „alles schon dagewesen" kann man hier sagen , die
damaligen Verhältnisse passen ausgezeichnet auf die
heutigen. Es mögen daher unsere Nachbarn im We¬
sten und Osten sich auch dieser Zeiten erinnern und zu¬
gleich, daß derselbe Moltke, der in der Türkei so wenig
erfolgreich war , die siegreichen Operationen der Jahre
1866 und 1870—71 leitete .

Innerpolilische Übersicht.
Die Entwertung der Wechselstempelmarken . Die

«Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : „Es ist in
letzter Zeit rm Wechselverkehr wiederholt beobachtet wor¬
den, daß auf Wechselstempelmarken der vorgeschtiebene
Verwendungsvermerk haEhriftlich mittels Tintenstifts
niedergeschrieben worden ist. . . Nach der bisherigen
Fassung des § 6 Abs . 1 der Ausführungsbestimmungen
zum Wechselstempelgesetz war in dieser Hinsicht nur an¬
geordnet, daß die Niederschrift mittels deutlicher Schrist -
zeichen zu geschehen habe. Wenngleich man darunter ,
namentlich im Hinblick auf die Überschrift des Abschnitts
„Entwertung der Marken " und auf die besondere Ge¬
nehmigung der Entwertung mittels der Schreibmaschine
und des Stempelaufdrucks folgerichtig nur die Nieder¬
schreibung ' mit Tinte verstehen konnte, so begegnete man
doch vielfach der Ansicht, daß die Verwendung von Blei - ,
Tiirten - rrltd Buntstiftendurch die Vorschrift nicht aus -
gcschlosseu iuerde . . . Die in dieser Hinsicht bisher mög¬
lichen Zweifel sind durch einen BeschÜiß des Bundes¬
rates vom 31 . Oktober d. I . beseitigt worden, wonach
in jeder einzelnen der aufgeklebten Wechselstempelmarken
Tag , Monat uitb Jahr der Verwendung der Marke auf
dem Wechsel, und zwar der Tag und das Jahr mit ara¬
bischen Ziffern , der Monat mit Buchstaben mittels deut¬
licher Schriftzeichen ohne jede Auskratzung, Durchstrei¬
chung oder . Überschreibüng an der durch den Vordruck be -
zeichneten Stelle mjt Tinte niedergeschrieben werden
muß . Außer der Einschiebung der beiden Worte „mit
Tinte " hat sich an der Vorschrift nichts geändert .

"

Die „Nationalliberalc Korrespondenz" bringt in ihrer
nächsten Nummer folgende Erklärung : Die in der De¬
zembernummer der „Nationalliberalen Rundschau" ,
früher „Pommersche Rundschau" bekannt gegebenen Ver¬
öffentlichungen des Geheimen Kommerzienrats Ludewig,
des Vorsitzenden der Landesorganisation für Pommern ,
veranlassen den geschäftsführenden Ausschuß der Gesamt¬
partei zu folgender Erklärung : Der geschäftsführende
Ausschuß verurteilt aufs . schärfste die in den Veröffent¬
lichungen enthaltenen Angriffe gegen den Abgeordneten
Bassermann, dem die Partei gerade dafür zu besonderem
Dank verpflichtet ist , daß er die Führerschaft auch unter
den schwierigen Verhältnissen beibehielt. Ebenso ent¬
schieden verurteilt der geschäftsfllhrende Ausschuß die
sachlich völlig ungerechtfertigten und längst widerlegten
Angriffe gegen den Abgeordneten Schiffer , dessen Ver¬
halten vielmehr als in jeder Beziehung loyal ausdrücklich
anerkannt wird . Der geschäftsführende Ausschuß erblickt
in dem Vorgehen Ludewigs eine schwere, mit den Pflich¬
ten gegen die Partei nicht zu vereinbarende Schädigung
der nationalliberalen Partei .

Der Landtag für Reuß j. L. nahm in namentlicher
Abstimmung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
das neue Wahlrecht in der dritten Lesung an und ver¬
tagte sich sodann bis März 1913 .

Universität in Hamburg . Der Hamburgische Senat
hat eine Vorlage angenommen , wonach die Universität
zunächst mit drei Fakultäten , einer juristischen , einer
philosophischen und einer kolonialwissenschaftlichen , er¬
richtet werden soll. Die Kosten sollen derart bestritten
werden, daß im Staatsschuldbuch eine Schuld von 23
Millionen eingetragen wird , über deren Zinsen die Uni¬
versität verfügt . Für Erweiterung des Vorlesungsge¬
bäudes. hat , ein Hamburger Bürger das erforderliche
Kapital in Aussicht gestellt. Die Universität soll, wenn
auch in durchaus sreier Weise , nach dem Muster anderer
deutscher Universitäten errichtet werden.

* Ausland .
Bern , 22 . Dez . Im Nationalrat erklärte der Bun¬

despräsident Forrrr auf einen sozialdemokratischen An¬
trag , die Akten zum Gotthardvertrag eigneten sich nicht
alle zur Veröffentlichung ; doch ständen die gesamten Ak¬
ten jedem Mitglieds des Parlaments zur Einsicht offen .

Bern , 22. Dez. Die internationale Kommission für
technische Einheit im Eisenbahnwesen und Aufstellung
einer allgemeinen Begrenzungslinie der Güterwagen so-
wie allgemeiner Bestimmungen über die Querschnitts¬
maße der Wagen und Ladungen nahm einstimmig das
Schlußprotokoll an . Vertreten waren zehn Staaten , den

Vorsitz führte Direktor Winkler voin schweizerischen
Eisenbahndepartement , Vizepräsidenten waren Geheimer
Oberbaurat Petri -Berlin und Generalinspektor de Vo -
lontat - Paris . Man stellte durch eine Formel die Vor¬
aussetzungen eines Normaltransitwagens fest , der auf
die Linien aller Vertragsstaaten übergehen kann, ohne
daß wie bisher an der Grenze eine besondere Prüfung
nötig ist, sowie durch Tabellen und Vorschriften für Be¬
grenzungsmaße der Beladung . Die Wagen für solche
Voraussetzungen führen das internationale Tranfitzei -
chen „1 "

. — Der Bundesrat gab den Delegierten ein
Festmahl. Bundespräsident Forrer begrüßte die Gäste,
Oberbaurat Petri dankte im Namen der Kommission.

Wien, 22 . Dez . T>er frühere Kriegsminister v. Auffen-
berg wurde zum Armeeinspekteur, der frühere General¬
stabschef v. Schemua zum Kommandanten des 16 . Armee¬
korps in Ragusa ernannt .

Paris , 21 . Dez . Die Kammer debattierte gestern über
das Kadergesetz und die Effektivbestände der Kavallerie.
Für die Beratung wurde die Dringlichkeit ausgesprochen.
Der Entwurf bedingt eine dauernde Nachtragsausgabe
von 5 600 000 Franks , für Equipierungsgelder 430 000
Franks . Joseph Reinach, der Vizepräsident der Armee¬
kommission , erklärte, der Entwurf sehe nur eine Aufstel¬
lung in den Divisionen und Verbesserung der Instruk¬
tionen vor, vermehre aber nicht die Effektivbestände, für
die ein besonderes Gesetz nötig sei. Er fügte hinzu : Wir
müßten gegeniiber der Überlegenheit der deutschen Ka¬
vallerie zur zweijährigen Dienstzeit für die Kavallerie
übergehen. Warten wir nicht , bis es zu spät ist . (Leb¬
hafter Beifall .) Benaget sagte als Berichterstatter : Wenn
wir 1870 genügend Kavallerie gehabt hätten , so hätten
wir bei Rezonville gesiegt und ein Sedan wäre unmög¬
lich gewesen . Wir wollen unserer Kavallerie eine starke
Organisation geben , weil wir dessen eingedenk sind . (Leb¬
hafter Beifall .) Die Kavallerie muß die Erkundungen
der Äroplane ergänzen , von denen sich ganze Divisionen
in den Vogesen und am Rhein verbergen können. Der
Berichterstatter sprach sich gleichfalls für die Verlänge¬
rung der Dienstzeit für die Kavallerie aus . Der Kriegs¬
minister erklärte, die Regierung beschäftige sich gegenwär¬
tig mit einem Entwurf , der im Parlament einstimmige
Annahme finden könnte. (Lebhafter Beifall .)

Marseille, 20 . Dez . Die Schilder der österreichischen
und italienische » Konsulate wurden vergangene Nacht
mit roter Farbe bestrichen und auch rote Papierzettel
auf die Schilder geklebt , die sich in italienischer Sprache
gegen die Erneuerung des Dreibundes richteten, die am
Jahrestage der Hinrichtung des Jrredentisten Oberdank
erfolgt sei . Die Behörde fahndet nach den Tätern .

St . Petersburg , 22 . Dez. Vier Kreuzer erster Klasse
„Borodino "

, „Navarin "
, „ Ismail " und „Kinburu " wur¬

det: auf Kiel gelegt.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 23 . Dezember.

Gestern Sonntag vormittag wohnten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin Luise'

dem Gottesdienst in der Schloßkirche an . Um 12% Uhr
erteilte Seine Königliche Hoheit der Grobherzog dem
Professor Klose an der Königlichen Akademie der Ton¬
kunst in München Audienz.

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit den
Geheimen Legationsrat Or . Seyb und den Staatsmini -
ster Dr . Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung .
Gegen abend folgte der Vortrag des Geheimerats vr .
Freiherrn von Babo.

* * Am 19. Dezember 1912 fand unter dein Vorsitz des
Ministerialdirektors Geh. Rats Weingärtner im Mini¬
sterium des Innern eine von der Landwirtschaftskammer
angeregte Besprechung über die bei Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche gemachten Erfahrungen statt,
an der außer Mitgliedern des Ministeriums des Innern
Vertreter aus den Kreisen der Landwirtschaft, des Vieh¬
handels und Metzgergewerbes, einige Bezirkstierärzte
und der Direktor des Schlachthofes Karlsruhe teilnah -
men.

Die Anregungen und Wünsche , die in der Besprechung
zum Ausdruck kamen , betrafen die Art und Weise , wie im
einzelnen die grundlegenden Bestimmungen der die
Seuchenbekämpfung regelnden Gesetze und Verordnun¬
gen durchzufllhren seien .

' Es wurde als wünschenswert
bezeichnet , in Zeiten der Seuchengefahr eine tunlichst
eingehende Belehrung der bäuerlichen Bevölkerung in
den bedrohten Gebieten über die Merkmale der Krank¬
heit und über die Notwendigkeit sofortiger Anzeige zu
erteilen , etwa durch die Verteilung von Merkblättern in
die einzelnen Betriebe , und es wurde empfohlen, die Ge¬
meinden und Viehversicherungsvereine sollten durch Ge¬
währung von Prämien oder Entschädigungen dahin wir¬
ken, daß die Besitzer verseuchter Gehöfte nach dem Vor¬
gehen in Oberbaden sich freiwillig noch weitergehenden
Verkehrsbeschränkungen unterwerfen , als im Gesetz und
den Ausführungsbestimmungen vorgesehen sind . Die
Frage , ob es zweckmäßig sei, Ställe , die einem verseuch¬
ten Stall benachbart und von der Seuche bedroht sind ,
künstlich zu verseuchen , um eine schnellere Durchseuchung
und Beendigung der Seuche herbeizuführen , wurde ent¬
schieden verneint . Die kiinstliche Ansteckling der noch ge-

sunden Tiere des bereits verseuchten Stalles sei ebenfalls
nicht immer unbedenklich , könne aber im allgemeinen
dem Erniesfen des Besitzers überlassen werden . Aus den
Kreisen der Viehhändler und Metzger wurde darauf hin¬
gewiesen , daß die den Handel sehr benachteiligenden Ver¬
kehrsbeschränkungen im Sperrbezirk und im Beobach -
tungsgebiet es geboten erscheinen lassen , Sperrbezirk und
Beobachtungsgebiet tunlichst eng zu begrenzen und sie
nicht weiter auszudehnen , als zur wirksamen Bekämp¬
fung der Seuche unbedingt erforderlich ist . Als sehr
wünschenswert wurde es bezeichnet die Schlachtung und
Verwertung ansteckungsverdächtiger Tiere in den öffent¬
lichen Schlachthäusern zu erleichtern. Schlachtreife
Tiere sollten, wenn ihnen die Gefahr der A- " --ck„ng
drohe, wegen der von der Seuche zu erwartenden Abmage-,
rung und Wertverminderung tunlichst nicht dura^ eie^ast,
sondern sofort geschlachtet werden ; in dieser Hinsicht
könnten die Bezirksärzte den -betroffenen Landwirten
manchen guten Rat geben . Schließlich wurde von einer
Seite die Frage angeregt , ob nicht den Schlachthoftier¬
ärzten für den Bereich der Schlacht- uüd Viehhöfe die
Geschäfte der beamteten Tierärzte übertragen werden
könnten. Demgegenüber wurden Bedenken insofern er¬
hoben, als die Interessen des Schlachthofunternehmers
und der Seuchenpolizei leicht auseinandergehen kön¬
nen ; abgesehen von Bayern , wo in den größeren Städten
die Polizeiyerwaltung als solche dem Stadtmagistrate
übertragen ist, sei deshalb in allen größeren Bundes¬
staaten hiervon Umgang genommen worden. Zweifel
über den Umfang des Zeugniszwanges und über die
Höhe der tierärztlichen Gebühren wurden durch entspre¬
chende Erläuterung der einschlägigen Vorschriften besei¬
tigt . Den bei der Besprechung gegebenen Anregungen
soll tunlichst entsprochen werden.

Personalveränbrrungeu im Oberpojtdirektionsüezirk Konstanz .
Ernannt ist : der Postsekretär Becker in Meßkirch zum Post¬
meister daselbst. — Versetzt ist : der Oberpostassistent Pflumm
von Säckingen nach Müllheim (Baden ) . —■ Freiwillig ausge¬
schieden sind : der Oberpostassistent Boch in Grenzach und die
Telegraphengehilfin Steiner * in Freiburg ( Breisgau ) . —>
Gestorben ist : der Postsekretär a D . Dietsche in Freiburg
( Breisgau ) .

Heidelberg, 23 . Dez . Die Eingabe der Heidelberger
Kliniker wurde vom Dekan der medizinischen Fakultät ,
Pros . Fleiner , auf Grund eines Fakultätsbeschlusses da¬
hin beschieden, daß entsprechend der ersten Forderung
zunl Praktizieren an den klinischen Anstalten fortan nur
Studenten zugelassen werden sollen , welche die ärztliche
Vorprüfung bestanden haben. Da bei strenger Durch- ,
sührung dieser Bestimmung russische Studenten wahr¬
scheinlich nicht mehr praktizieren dürfen , so könne von der
zweiten Forderung eines deutschen Sprachexamens für
Ausländer abgesehen werden. Die dritte Forderung , die
Zulassung zu den klinischen Instituten auf eine bestinunte
Zahl zu beschränken , überschreite, die Befugnisse der Fa¬
kultät .

X Baden , 22 . Dez . Das dritte der vom Städtischen Kur¬
komitee veranstalteten Abonnementskonzerte fand im großen
Saale des Konversationshauses statt und gestaltete sich inso¬
fern zu einem musikalischen Ereignis , als in demselben Pro¬
fessor Bronislaw Huberman als Solist mitwirkte , also einer
der berühmtesten Geiger der Jetztzeit . Johannes Brauns ' dritte
Symphonie bildete die Einleitung des Konzertes und sic fand
seitens des Orchesters und Kapellmeister Paul Heins Leitung '
eine prächtige Wiedergabe Dann spielte Herr Huberman mit
edlem Ausdruck, glänzender Technik und prächtigem Ton
Beethovens Violin -Konzert , sowie ein Mozartsches Adagio und
Paganinis „La Blochette .

" Die Darbietungen lösten Beifalls¬
stürme aus und Hervorrufe in großer Zahl . Ein Rondino
von Beethoven für 2 Oboen , 2 Klarinetten . 2 Hörner und 2,
Fagotte wurde mit großer Bravour gespielt .

E Freiburg , 15. Dez . Ein hiesiger Bürger , dessen
Name vor seinem Tod nicht bekannt gegeben werden soll,
hat für das vom Bürgerausschuß in seiner Sitzung vom
4. November d . I . grundsätzlich genehmigte allgemeine
Sammlungsgebäude , welches bekanntlich aus dem Grund¬
stück des alten Theaters an der Salzstraße erstellt werden
soll, die erste Schenkung von 10 000 M . unter der Be¬
dingung gemacht , daß die Anstalt bis zum 1 . April 1916
bezugsfähig hergestellt ist . Aus deir Zinsen dieses Ka¬
pitals sollen Sammlungsgegenstände angeschafft werden.
— Bei der am 9 . Dezember voin Statistischen Aint vor-
genomnienen Arbeitsloscnzählung haben sich im ganzen
193 beschäftiguilgslose Personen (gegeir 104 am 7 . De¬
zember v . Js .) bei den If Zahlstellen gemeldet. Hiervon
waren 126 verheiratet , 59 ledig und 10 verwitwet . Mit
den höchsten Ziffern sind wieder wie bei den früheren
Aufnahmen die Bauhandwerkcr (Maurer , Gipser , Maler ,
Schlosser ; Installateure , usw.) und Taglöhner der ver¬
schiedensten Art vertreten . Eine zweite Erhebung ist für
Ende Januar 1913 in Aussicht genommen. — Der hie¬
sigen Ortsgruppe des Badischen Fürsorgevereins für
bildungsfähige Krüppel , welche in hiesiger Stadt ein
Krüppelhcim für Oberbaden errichten will , hat der Stadt¬
rat einen jährlichen Beitrag von 500 M . bewilligt . —
Die studentische Arbeiterunterrichtskurse veran -
stalteteir vom 16. bis 22 . Dezember in der
alten Universitätsbibliothek an der Bertholdstraße eine
Ausstellung guter und billiger Bücher und Bilder , zu der
jedermann freien Zutritt hatte . — Die „Freie Kunstver¬
einigung ", welche mit ihrer Antigone -Aufführung un¬
längst einen so großen Erfolg erzielt hat und deren Pocci-
Püppenspiele im Kaufhaus die Freude der Jugend bil¬
den und die Bewunderung aller Kunstfreunde finden ,
bringt an zwei Abenden der vorigen Woche im Paulus¬
saal ein altdeutsches Weihnachtsspiel unter Leitung von
Erich Eckert als Ersatz für die im vorigen Jahr veranstal¬
tete Krippeilansstellung zur Aufführung . Das stim -



rnungstxÄe Krippenspiel ist eine Dichümg von Otto
Falkenberg (Musik von Stavenhagen ) , die aus echten
altdeutschen Volksschausprelen zusammengefügt , die ewig
junge Weihnachtsmär darstellt . —- Der gothische
Brunnen auf der Kaiserstraße bei der Einmündung in
die Münsterstratze wird gegenwärtig in der Münster -

bauhütt » chirer gmindliche« Ausbesserung unterzogen .
Starke Verwitterung machte die Abtragung des Bal¬
dachinteils nötig . Im nächsten Frühjahr soll dann mit
den Ausbefferungsarbeiten a« der Pyramide des Mün¬
sterturmes begonnen werden , welche eine längere Einge -

rüstung desselben zur Folgen haben werden .

Maul - und Klauenseuche,
** Rächweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuche
in Süddeutschland (Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen , Hessen,

Hohenzollern und Württemberg ) ain ' 15 . Dezamber 1912 .
Baden. Landeskommffsariatsbezirk Konstanz : Seuchenfrei .

— Landcskommiffariatsbezirk Freiburg . Amtsbezirke : Lörrach
1 Gemeinde, 2 Gehöfte; Müllheim 1, 1 . - r Die Landeskonrmis-
sariate Karlsruhe und Mannheim : Seuchenfrei .

Bayern . Regierungsbezirk Oherbahern . Amtsbezirke : Aib¬
ling 2 Gemeinden , 2 Gehöfte ; Aichach 1, 2 ; Pfaffenhofen 1, 1 ;
SchongaU ' Starnberg 4, 6: — Regierungsbezirk Nieder-
bahern . ^ Avltsbezirk : GrieSbM 1 : 1 . Die Regierungsbezirke
Pfalz,,Oberpfalz , u-ndi Oherfraiftrn .: Seuchenfrei . — Neaie- .
rungsbezirk Mfttelsrailken . Amtsbezirke : Eichstätt 3, 28 ; Hil -
poltftein 1, 1 ; Rothenburg o. T . 1 , 4 ; Scheinfeld 2. 4 ; Uffen-
heim 1 ; 1 ; Weitzenbnrg i . B . 1, — Regierungsbezirk Unter -
franken . Amtsbezirke : Lohr 1, 1 ; Ochsenfurt 6, 43 . — Regie¬
rungsbezirk . Schwaben. Amtsbezirke : Jllertisien 1 , 2 ; Kauf¬
beuren 2, 6 ; Kempten 6 , 6 ; Lindau 1 , 2 ; Memmingen 2, 3 ;
Neuburg a. D .- 2, 7 ; Markt Oberdorf 1 , 1 ; Sonthofen 1, 1

Elsaß -Lothringen . Regierungsbezirk Unterelsaß . Kreis :
Schlettstadt 2 Gemeinden, 3 Gehöfte. — Regierungsbezirk
Oberelsaß , Kreise : Altkirch 11 , 15 ; Colmar 3, 7 ; Gebweiler
1,1 ; Mülhausen 3, 4. — Regierungsbezirk Lothringen . Kreis :
Saargcmünd 1 . 4.

Hessen : Seuchenfrei .
Hohenzollern: Seuchenfrei .
Württemberg . Neckarkreis. Oberamt : Leonberg 1 Gemeinde,

1 Gehöft. — Schivarzwaldkreis :- Obcrämter : Calw 1, 1 ; Na¬
gold 1 , 2. — Jagstkreis . Oberämer : Künzelsau 1, 1 ; Ohrin¬
gen 2, Welzheim -1, 1. — Donaukreis Oberämtcr : Wbevach
1 , 1 ; Leutkirch 1, 1 ; Münsingen 1 , 6.

Aus der Residenz.
Prinzessin Salm - Salm ft Am Samstag starb im Alter

von 67 Jahren nach langer Krankheit die Prinzessin Agnes zu
Salm -Salm . Die Verstorbene war die Gemahlin des Prin¬
zen Felix zu Salm -Salm , der zu Beginn des amerikanischen
Krieges im Jahre 1861 nach Amerika kam, nachdem er vorher
den Feldzug in Schleswig-Holstein als preußischer Offizier
mitgemaD hatte und hierfür von Preußen für seine Tapfer¬
keit einest Ehrensäbel erhielt Später stand er in dem Dienst
von Österreich. In Amerika lernte er die 17jährige Agnes
L. Clerc, seine spätere Gemahlin kennen. Die Prinzessin
machte an der Seite ihres Gemahls den ganzen amerikanischen
Krieg von 1861 mit . Als Kaiser Maximilian von Mexiko und
ihr Gemahl , der Flügeladjutant des Kaisers geworden war ,
in Gefangenschaft geriet , eilte Prinzessin zu Salm - Salm
herbei, um Verhandlungen wegen Freilassung des Kaisers mit
dem Feinde z» führen . Als dies nichts nützte, unternahm sie
einen kühnen Versuch, den Kaiser zu befreien , der aber fehl-
schlua» Sie konnte die Erschießung des Kaisers Maximilian
von Mexiko nicht verhindern . ’

Später wurde Prinz zu Salm -Salm zu Schiff nach
Deutschland gebracht, wo er sich die Gunst Kaiser Wilhelms
erwarb : Der König und spätere Kaiser Wilhelm und seine
Gemahlin , Königin Augusta , Kaiser Franz Joseph von Öster¬
reich und viele Fürstlichkeiten standen mit der Prinzessin - die
ihrem Gemahl gefolgt war , im engen Verkehr. Bei Aus¬
bruch des deutsch -französischen Krieges , wo ihr Gatte bei St .
Privat den Heldentod starb , stellte sich die - Prinzessin uner¬
müdlich in den Dienst der Krankenpflege auf dem Felde. Als
äußeren Löhn empfing sie dafür das Eiserne Kreuz. Rach
dem Feldzug führte sie ein zurückgezogenes Leben. Sie war
in Bonn , Wiesbaden und feit langem in Karlsruhe ansässig.

* Großhcrzogliches Hoftheater . Am Sonntag gab es nach
längerer - .Zeit , wieder -einmal Humperdincks Märchenoper
..Hansel und Gretel " mit mehreren Neubesetzungen. Frau
Müller -Reichel zeigte als Gretel ihr bekanntes gesangliches
und darstellerisches Können. Fräulein Bruntsch war eine
treffliche Knusperhexe. Herr Kochen und Fräulein Pagets
verkörperten die Partien des Tau - und des Sandmännchens in
völlig zufriedenstellender Weise. Die musikalische Leitung lag
in den bewährten Händen von Kapellmeister Lorentz . Der
Oper folgte eine hübsche, farbenprächtige und lebensvolle Auf-
fiihrung der Bayerischen Ballettsecrie „Das Bilderbuch" .

R . Alt - italienischer Lieder - und Arien -Abend. Am Samstag
veranstaltete die König! , italienische Kammersängerin Jda
Jsori im Konservatoriumssaale einen alt - italienischen Arien -
und Liederabend , der durch einen kurzen erläuternden Vor¬
trag von Hofrnt Prof . Heinrich Ordenstein eingeleitet wurde.
Frau Jsori ließ dann etwa zwanzig der vorzüglichsten Reprä¬
sentanten der alt - italienischen Kunst 8es „ Belcanto " aus dem
16. , 17. und 18. Jahrhundert in einer glänzenden Auswahl von
Arien , Arietten , Canzonen usw. zu Worte kommen. StP er¬
wies sich hahxi als Sängerin von guten stimmlichen Mitteln ,
sorgsamer, kunstgerechter Schulung Und musikalischem Stilge¬
fühl. Der klare umfangreiche Sopran ist jeder Anstrengung
gewachsen und gehorcht der leichtesten Willensregung der
Sängerin , so daß der Vortrag durchaus den Eindruck des
Beherrschten und Abgerundeten macht. Für die zahlreich ver¬
tretenen Jünger und Jüngerinnen der Kunst war das Kon¬
zert eine wertvolle Unterrichtsstunde ; auch der vorwiegend
musikästhetisch - und historisch Interessierte kam dabei auf
seine Rechnung. Was wir dennoch trotz all den Vorzügen —
die , nebenbei bemerkt, in den verschiedenen vorher verteilten
Reklamcschriften- und Broschüren fast mehr als nötig aus -
gcrufen wurden —■ im Vortrag der Sängerin vermißten , ist
jene tiefe, , unmittelbare , zum Herzen sprechende Jnniakeit , die
uns das Lobenswerte in der Kunst auch wahrhaft liebenswert
erscheinen läßt . Lim Klavier saß Professor Paolo Litta , der
sich als künstlerisch empfindender Begleiter erwies .

Neueste Ncrchvichten mtö Gekegvctmme.
Die Balkankrise .

Athen , 22 . Dez . Die türkische Flotte lief heute aus den
Dardanellen aus . Ihre Torpedoboote bombardierten
Tenedos .

Wien , 22 . Dez . Das „Fremdenblatt " schreibt: Die auf
der Botschasterreunion zutage getretene einmütige Ten - ,
denz . aller Mächte, alle weiteren Komplikationen hintan -
zuhakten, ist zweifellos eine Tatsache, die mit Genugtu -
ung konstatiert zu werden verdient . Tie Tatsache, daß
die Botschasterreunion dem Standpunkt Lsterreich- Un -
garns betr. die Autonomie Albaniens und eines serbi¬
schen Adriahafens zustimmt , beweist wohl am besten, wie
sehr die Auffassung Österreich-Ungarns gerechtfertigt
wäre . Wenn auch die Regelung der künftigen heiklen
Fragen noch Schwierigkeiten in sich birgt , darf wohl die
Erwartung als nicht unbegründet bezeichnet werden , daß
sich die Botschasterreunion mich dieser nicht leichten Auf¬
gabe gewachsen zeigen wird .

'

Wien , 21 . Dez . Die Blätter begrüßen freudig den
Beschluß der Botschafterkonferenz in der albanischen und
in der Hafensrage und stellen mit Genugtuung fest , daß
ganz Europa den von Anfang an eingenommenen Stand¬
punkt bekräftige, wodurch die , Hoffnung auf eine , baldige
entgültige friedliche Lösung der Krise nnnmehr durch¬
aus berechtigt erscheine .

-Paris , 22 . Dez . Der Londoner Sonderberichterstatter
däs „ Matin " meldet in Ergänzung der über die Beschlüsse
dtzr Botschafteryeunion ausgegebcnen Mitteilung , die .
Botschafter werden bei ihren Regierung beantragen , daß
die Inseln des Ägäischen Meeres , wer immer ihr künfti¬
ger Besitzer sein möge, niemals zum Flottenstützpunkt
ausgestaltet werden können.

Wien , 23 . Dez . Nach einem Telegramm der Korrejpon -
denz Wilhelm aus Rom hat Prinz Achmed Huad seine
Kandidatur auf den Thron Albaniens der italienischen
Regierung offiziell mitgeteilt .

München, 23 . Dez . Der Prinzregent hat den Staats¬
minister a. D . von Brrttreich zum Regierungspräsidenten
von Unterfranken ernannt .

München, 23 . Dez . Der Prinzregent hat an den Ge¬
neraladjutanten und Chef der Geheimkanzlei des Prinz¬
regenten Luitpold , Freiherrn v . Wiedemann , ein Hand¬
schreiben gerichtet, in dem er dessen Entlassungsgesuch un¬
ter Anerkennung des rastlosen Pflichteifers und der auf¬
opfernden Hingebung an den Prinzregenten Luitpold ge¬
nehmigt und ihm zum Zeichen der persönlichen Dank¬
barkeit fein Porträt in künstlerischer Ausführung über¬
sendet. Der Prinzregent hat ferner an das Gesamtmini¬
sterium folgendes Handschreiben erlassen :

„Ich habe Mich bewogen gefunden , die Geheimkauzlei
weiland Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten
Luitpold von Bayern aufzuheben . Alle militärischen An¬
gelegenheiten sind Mir künftig durch den Vortragenden
Generaladjutanten zu unterbreiten . Die Bestellung der
übrigen Kanzleigeschäste übertrage Ich fortan Meinem
Kabinett , in das die Beamten der Geheimkanzlei über¬
nommen werden . Zum Chef des Kabinetts bestimme Ich
den Ministerialdirektor im Staatsministerium der Justiz
Ritter von Dandl , dem Ich zugleich den Titel und Rang
eines Staatsrats im außerordentlichen Dienst verleihe .
Demnach ist das Weitere zu Veranlassen.

"

Straßbnrg i . Elf ., 23 . Dez . In Straßburg , wo der
Vater des Prinzregenten Luitpold , der nachmalige König
Ludwig I . von Bayern 1786 geboren ist, beging die
Bayernkolonie (Landsmannschaft Bavaria ) das Gedenken
an den entschlafenen Fürsten gestern mittag im großen
Sängerhaussaal durch eine aus allen Kreisen besuchte
Trauerfeier , zu der u . a. der kaiserliche Statthalter Graf
v. Wedel, Staatssekretär Zorn v . Bulach , Unterstaatssekre¬
tär Mandel und die Generalität erschienen waren . Die
Gedächtnisrede hielt nach Musik- und Gesangsvorträgen
Universitätsprofessor Dr . Knecht-Stratzburg . An den
Prinzregenten Ludwig in München wurde ein Huldi¬
gungstelegramm abgesandt.

Wien , 23 . Dez . Der ehemalige Handelsminister Dr .
Weißkirchner wurde zum Bürgermeister der Stadt Wien
gewählt .

Rom, 22 . Dez . Aus Bologna melden die Blätter , daß
in San Giovanni Persiceto der Anarchist Delferro einen
Selbstmordversuch gemacht hat , um nicht, wie aus aufge¬
fundenen Briefen hervorgehe , einen von Anarchisten er¬
haltenen Auftrag zur Ermordung des Königs von Ita¬
lien ausführen zu müssen. Delferros Zustand soll sehr
bedenklich sein.

Washington , 22 . Dez . Das Schatzamt hat die Anord¬
nung zur Erhebung eines Zuschlagszolles auf deutsche
Splittcrbsen und deutsches Mehl wieder suspendiert .

Ncwyork, 22 . Dez . Die Blätter melden aus Douglas
(Arizona ) : Nach unbestätigten Meldungen haben 600
Naquiindianer San Marcial im Staate Sonora (Mexi¬
ko) , angegriffen und zerstört. Sie sollen 1000 Einwoh¬
ner, nahezu die gesamte Einwohnerschaft , niedergemacht
haben.

Rio de Janeiro , 22 . Dez . Die Kammer lehnte den
Gesetzentwurf betreffend Aufhebung des Verbannungs¬
dekretes gegen die kaiserliche Familie ab .

Delhi , 23 . Dez . Während des Einzugs des Bizckönigs
in die neue Hauptstadt Delhi wurde vom Dach eines Hau¬
ses eine Bombe geworfen , die den Elefanten des Vize¬
königs traf und einen Diener tötete . Der Vizckönig
wurde an der Schulter leicht verletzt und ins Spital der-
bracht . Lady Hardinge , die Gattin des Vizekönigs , blieb
unversehrt.

WevfcHieöerres ^
Berlin , IS. Dez . Der Präsident des preußischen Abgeord¬

netenhauses Graf v. Schwerin-Löwitz richtete im Ramcn des

Abgeordnetenhauses an die Gewerkschaft „Minister AchenbackT
'

in Brqnchauer ein Telegramm folgenden Wortlauts : Int
Ramcn des . Abgeordnetenhauses spreche ich der Gewerkschaft,
den verunglückten braven Bergleute» sowie den Hinterblie ,
denen aufrichtige Teilnahme aus .

Leipzig, 26. Dez. Das Reichsgericht verwarf die Revision
dös Hülfenfabrikanten Friedrich Pritzfche , den das Schwur «
gerichr München-Gladbach am 8 . Oktober des Vervrecyens
gegen das Sprcngstoffgesetz zu zehn Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte . Pritzsche sandte aus Rache dem ersten Staatsanwalt ,
einem Staatsanwalt und dem Landgerichtsdirektor in Mün¬
chen- Gladbach als ' Muster ohne Wert Bomben zu, die beim
Auspacken explodieren sollten . Rur die Vorsicht der Enipfän .
ger vereitelte die Absicht.

Bochum , 21 . Dez. An der heutigen Beisetznngsfeiev
der ö6 bei der Schlagwetterexplosion auf der Grube „Mi¬
nister Achenbach" getöteten Bergleute nahmen teil : Der Vor¬
sitzende des Grubenvorstandes , Botschafter a: D . Freiherr von
Stumm , Generalleutnant von Schubert und der Major im Ge¬
neralstab von Stunim , außerdem eine Deputation der Werke
der Familie Stumm in Reunkirchen unter Führung des Di¬
rektors Müller .

Mülhausen i. E ., 26, Dez. Der gestern nachmittag 3.20 Uhr
- auf dem Flugfeld Habsheim aufgestiegene Flugschüler Unter¬
offizier Czipa, der zwar in Uniform, aber mit einem Ledev-
wams darüber , da er nach Straßburg zu fliegen gedachte , auf¬
gestiegen war, geriet infolge erschwerter Orientierung über die
Grenze und ist noch gestern nachmittag 6.15 Uhr bei Marnay
(Dep . Haute -Saone ). ziemlich glatt gelandet. Czipa, der von
der Fliegertruppe Skratzburg zur Ausbildung als Feldpilot
mach Habsheim abkommandiett ist, hat gestern abend noch aus
Marnay an die „Äpiatik" telephonisch .Mitgeteilt , daß er von
der Militärbehörde und der Bevölkerung freundlich ausgenom¬
men würde und daß ihm bis jetzt keinerlei Schwierigkeiten be¬
reitet worden seien .
, Besoul, 22 . Dez . Der deutsche Eiud ' ckcr, der bei Marncy
niedergegangen war , ist mit der Bahn zurückgesandt worden .

Tokio , 23 . Dez . Aus dem Kohlenbergwerk Ulari bei Sapporo
ereignete sich eine Explosion . Von den 200 in der Kohlen¬
grube beschäftigten Arbeitern sind nur drei gerettet worden .

Aarniciennachrichterr^
(gebürten . Ein Knabe : V . : Adolf Roth, Taglöhner . V . k

Joh . Lutz, Bankbeamter . — V . : Paul Kalina , Vizewacht¬
meister. — V . : Gottfried Schwab , Wächter. — V. : Hermann
Naber , Schleifer, Zwillinge . B . : Karl Kaufmann , Konditor .

Eheaufgebote: Georg Leib von Stockach, Ausläufer hier »
mit Anna Erhard von Stollhofen. Ludwig Lcpp von Wein¬
garten , Postassistent hier, mit Elsa Oeder von Reutlingen .

Eheschließungen: Wilhelm Klostermann von Dohndorf , Mu¬
siker hier , mit Frida Huber von Eggenstein. — Ferdinand von
Trossel von Düffcldorf, Generalmajor in Stettin , mit Emincr
von Rettberg von Kassel. — Friedrich Kiefer von hier , Gärt¬
ner hier , mit Luise Seemüller von hier . — Ernst Fliegauf
von Grezhausen, Vizewachtmeister hier, mit Anna Lampp von
Windlingen . — Karl Hepperle von hier , Taglöhner hier , mit
Maria Schmidt von Weisweil. Karl Bleicher von Frei¬
burg , Kutscher hier , mit Maria Haas von Teuge . — Gerhard
Benstz von hier , Regierungsbaumeister in Lörrach, mit Emma
Gutting von hier. — Erich Stärk von hier , Professor in Offen¬
burg , mit Luise Weinkötz von hier. — Georg Oßner von Ober -
leith , Bierbrauer hier , mit Anna Langenbach, Witwe , von
Neudenau.

Todesfälle. Luise Jost , Witwe. — Josephine , V . : Karl
Maisack , Gipser . — Mariä Faigle , Kleidermacherin . — Hed¬
wig Tintelott , Ehefrau .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie nnd Hydr.
vom 23. Dezember 1812 .

Über Nordskandinavien und im Nordwesten der britischen
Inseln befinden sich Depressionen , deren Einfluß aber nur bis
zu den Küstengebieten des Festlandes - herab -reichen , dieses
selbst wird noch von einem Maximum bedeckt, das einen Kern
über dem Südwesten aufweist. Das Wetter ist deshalb bei
uns bei leichtem Frost teils heiter, teils neblig geblieben .
Eine Änderung der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 23 . Dezember , - früh :

Lugano Regen 3 Grad , Biarritz heiter 10 Grad , Triest
Regen 10 Grad , Florenz Regen 12 Grad , Rom Regen 13
Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe ,

Dezember Barom . Tberm .
in C.

Mol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind

in mm Pro, .

21 . Nachts 926U . 755 .4 - 0.2 4.2 92 Still
22 . Mrgs . 7 26U . 754.7 - 0.3 3.3 92 NO
22 . Mittags2 -° U. 753 .7 3 .5 5.1 87 SW
22 . Nachts 9M U . 753 .7 07 4.5 92
23 . Mrgs . 7 !6 U . 753 .5 - 1 .3 3 .8 90 Still
23 . Mittgs . ^ ' U . 753 .4 3 .6 5 .0 85 »

Himmel

wolkenlos
heiter

h . bedeckt
bedeckt
heiter

wolkenlos

Höchste Temperatur am 21. Dezember: 3.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —3 .8.

Niederschlagsmenge, gemessen am 22 . Dezember 7" früh :
0.0 min . .

Höchste Temperatur am 22. Dezember: 4 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 1 .9 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 23. Dezember , 7*“ früh :
0.0 mm.

Maffevftandde» Rheins am22. Dezember , früh : Schuster¬
insel 1 -30 m , gefallen 3 cm ; Kehl 2.35 m, gefallen 9 cm ;
Maxau 4.00 m , gefallen 13 cm ; Mannheim 3.50 m ,
gefallen 20 cm .

Masserstand des Rheins am 23 . Dezember , früh : Schuster¬
in s e l 1 .15 m, gefallen 15 cm ; Kehl 2 .25 m , gefallen IO cm ;
Maxau 3.87 in , gefallen 13 cm ; Mannheim 3 .33 m ,
gefallen 17 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommers Haematogen

20jähriger Erfolg !
Warnung ! Man verlange ausdrücklich den

Namen Dr. Hommel .



Grossherzogliche
Hoflieferanten

Gebrüder

empfehlen

Schinken l gekocht
Rollschinken > «der roh
Lachsschinken
Nußschinken
Zunnen

fnseh geräuchert , gekocht
Gänseleber -Pasteten
Gansleberwurst
Trüffelleberwurst
Sardellenleberwurst
Frankfurt . Leberwurst
Wormser Leberwurst
Frankfurter Blutwurst
Thüringer Rotwurst
Lendenbraten
Roastbeef , engl .
Kalbsbraten
Schweinebraten
div. Galantinen und

Rouladen
Schweinekopf , gefüllt
Schweinebrust , „
Schweinefuß „

Mosaikwurst
Teewurst
Salami
Göttinger

Münchener Bierwurst
Mettwurst
Plockwurst
Mortadella

Schinkenwurst v .g6i
Lyonerwurst
Zungenwurst

Gelee -Torten

Rippchen in Gelee

geschmackvoll garniert

von Mk . 5 b — an.

(Büge)
la „ kl. Hinter
ia „ Schinken -Stöcke

(ohne Bein)

la „ Rippenstücke
la „ Schaufele.

und zu

Gescbenkzütecken
ganz besonders geeignet :

Ia gerollte

in Dosen
Ia gepreßte

in Dosen
ferner

in Dosen mit 10, 20 und
mehr Stücke ,

in nur allererster Qualität.

Gelegenheitskauf in

Offeriere einen Posten großer und mittlerer

Panzer - (leidschränke
- -- - - aus einer Sendung für den Balkan wegen Insolvenzen
zurückgehalten — zu Vorzugspreisen . Sämtliche
Schränke haben dreifache , teilweise vierfache Me¬

tallwandungen , federlose Sicherheitsschlösser .
Zwei der Schränke sind in sauerstoff -

sicherer Konstruktion und daher für Spar¬
kassen etc . geeignet . d .6H

Gefl . Anfragen erbeten an

AM Hoch
,

Hannheim
Lieferant der Reichsbank , Disconto - Gesellschaft
: : Rheinischen Creditbank etc . ::

Hotel Hesperia
Estklassiges deutsches Haus in schönem-
Garten . Mäßige Preise . Sommerhaus :
Mathildenbad , Wimpfen . D .577

ii i n i g ■ Bahnstation Ottenhofen.
If lüll Zentralheizung . Elektrisch .

Licht . Sprungschanzen
und Uebungsfelder , un¬

mittelbar beim Hotel . Zahlreich markierte Skiwege . D .777

Residenz-Theater30

Was der Wald erzählt . Dram . Szene.
Ausflug nach Nlontserrat ,Spanien.

Natur -Aufnahme .
Thereses Armband .
Neueste Berichterstattung durchs

Pathe Journal .
Der alte Fischer . Holland. Film.
Moritz als Kinoschauspieler . Posse.

Der Todessturz
Großes Zirkus-Drama in 3 Akten . D .871

Hauptdarstellerin : Kaiserl . russ. Hofschauspielerin
Fräulein Lissi Nebuschka .

Die Bürgermeisterstelle Engen bete .
Die im Januar 1913 freiwerdende Bürgermeisterstelle in

Engen (2000 Einw .) wird hiermit zur öffentlichen Bewerbung
ausgeschrieben . O .858 3 .2 1

Bewerber aus dem mittleren Beamtenstande , sowie sonst
geeignete Personen , wollen ihre Gesuche unter Angabe ihrer
Gehaltsansprüche nebst Zeugnissen innerhalb 14 Tagen au den
stellvertretenden Bürgermeister K. Noppe ! senden .

Engen , 29 . Dezember 1912.
Der Gemeinderat .

E. BMiijche HosbnWnüerei und Verlag in Karlsriihe
Soeben erschien :

mm im krotze, inigin Luise,
Itai|er Wilhelm I , itaiferin flugnlto.

Vorträge von
Or. I . Häußner

Geh. Hofrat und Gymnasiumsdirektor

Preis etwa M 2 .—

Diese vier Vorträge , die bei Gedächtnisfeierngehalten wurden,
werden hier in Buchform wetteren Kreisen zugänglich gemacht .
Die Schllderung der vier Fürstengestalten aus dm dmkwürdigsten
Epochenunserer Geschichte soll dazu beitragen, durch die Erinnerung
an jene großen Zeiten vaterländisches Empfinden zu fördern-
Das Buch eignet sich auch vorzüglich als Weihnachtsge¬
schenk, besonders für Schüler und Schülerinnen höherer Lehr¬
anstalten . 77 .V

Zn beziehen durch lebe Bnchhnndlnng und direkt um Bering

AichWen, v.-A. Oöernöorf
(Slufforöerung zm

WchÄsrnizeize.
Christian Ander , ledig , geb .

7 . Mat 1873 in Aichhalden, hält
sich vermutlich in Badm auf.
Die Polizei- sowie Zivilbehörden
werden ersucht , falls dessen Auf¬
enthalt bekannt werden sollte, sol¬
chen hierher mitzuteilen . D .872

Aichhalden, 20 . ©ej . 1912 .
Schnltheißenamt.

Dürler .

ßürgeriilye Rechtspflege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

0 .887 . 2 . 1 . Neustadt (Baden ) .
Das Gr . Amtsgericht Neu¬
stadt hat folgendes Aufgebot
erlassen :

Drechsler Johann Wunderle
in Saig im bad . Schwarz¬
wald hat das Aufgebot zu >n
Zwecke der Ausschließung des
Rechtes des Gläubigers der im
Grundbuch von Saig , Bd . 2
Seft 31 HI . Abt ., O .-Z . 2 auf
dem ihm gehörigen Grund¬
stücke Lagerbuch -Nr . 298 für
den angeblich verstorbenen
Engelbert Wunderle in New -
Nork am 25. Juli 1885 bezw .
21 . Dezember 1895 eingetra¬
genen Sicherungsbvvothek für
Gleichstellungsgeld von noch
restlich 402 M . 51 Pf . gemäß
8 1170 BGB . beantragt . Der
Hhpothekengläubiger u . seine

etwaigen Rechtsnachfolger
werden aufgefordert , späte¬
stens in dem auf

Mittwoch , 2 . April 1913,
vormittags 11 Uhr ,

von dem Unterzeichneten Ge¬
richte anberäumten Aufge¬
botstermine ihre . Rechte an¬
zumelden , widrigenfalls ihre
Ausschließung mit ihrem
Rechte erfolgen wird .

Neustadt (Baden ) , den 17.
Dezember 1912.

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

U.885 .2 .1 . Säckingen . Der
Ländliche Ereditverei « Hoch-
sal , e. G . m . «. H. in Hoch -
sal , vertreten durch die Vor¬

standsmitglieder Fridolin
Lüttin und Th . Werner —
Prozeßbevollmächtigte : Rechts¬
anwälte Schmitt und Mayer
in Lörrach — klagt gegen den
Schmied Friedrich Löhler ,
früher in Bad . Rheinfelden ,
unter der Behauptung , daß
der Beklagte der Klägerin
aus ungerechtfertigter Be¬
reicherung 102 M . 80 Pfg .
schulde, mit dem Anträge aus
Verurteilung des BekloKen
unter Koftenfolge zur Zah¬
lung von 102 M . 80 Pfg .
nebst 4 Proz . Zinsen vom 23.
Juli d. I ., einschließlich der
Kosten des ArrestrerfahrenS .

Zur mündlichen Verhand¬

lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor Großh .
Amtsgericht in Säckingen ,
Abteilung II , auf

Freitag , 14. Februar 1913,
nachmittags 4M Uhr ,

Zimmer Nr . 20 . geladen .
Säckingen , 19 . Dez . 1912.

Grrichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts .

Öffentliche Klagezustellung .
$ .893 .2.1 . Stockach. Privat¬

mann Hermann Callenberg
in Ludwigshafen a . See klagt

gegen Sägewerksbenner
Franz Wick in Ludwigshafen
a . See , z . Zt . an unbekannten
Orten , aus Darlehen bezw .

Hypothekenübernahme laut
Kaufvertrag vom 18. Mcn
1912 mit dem Antrag auf
vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung zur Zahlung von
398 M . 32 Pf . und Duldung
der Zwangsvollstreckung in
das im Grundbuch Ludwigs -
Hafen Bd . 6 H 7 auf Josef
Müller und das Gesamtgut
der ehelichen Gütergemein¬
schaft der Franz Wick Ehe¬
leute zu Miteigentum je zu

% eingetragene Grundstück,
Lgb .-Rr . 1712.

Termin zur mündlichen
Verhandlung wird bestimmt
auf

Montag , 17. Februar 1913,
vormittags 9 Uhr .

Hierzu wird der Beklagte
geladen .

Stockach, 19. Dez . 1912.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

A .886 2 .1 . Wcrtheim . Der
Automobilbesitzer Leo Srnd -
ner in Taub "rbischofsheim ,

P rozeßbevollmächti gier :
Rechtsanwalt Neumann von
da, klagt gegen den Alois
Baumann , früher in Reich-

olzbeim , auf Grund unter
der Behauptung , daß er den
Beklagten mit seinem Auto¬
mobil am 12. und 13 . Okto¬
ber 1912 nach Sinsheim und
am 16. Oktober 1912 nach
Wärzburg gefahren , wofür
ihm der Beklagte nach Abzug
von 18 M . Auslagen des

Beklagten , noch restlich 107
Mark schulde , mit dem An¬
träge auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von
107 M . nebst 4 Proz . Zinsen
vom Klagzustellungstag an
und zu deu Kosten des
Rcchtssir nts , sowie vorläufige
Vollstreckbarkeit des Urteils .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der

'
Beklagte vor das Großh .

Amtsgericht in Wertheim
Montag , 3. Februar 1913,

vormittags 19 Uhr ,
geladen .

Wertheim , 18. De » . ini '>
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts .

$ .881 . Brette » . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Spezereihänd¬
lers und Lmtdwirts Anton
Frank in Neibsheim ist Ter¬
min zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal¬
ters , ^ ur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluß -
verzelchnis der be: der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Anhö¬
rung der Gläubiger über die
den Mitgliedern des Gläubi¬
gerausschusses zu gewährende
Vergütung der Schlußtermin
bestimmt auf

Freitag , 17. Januar 1913,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst .

Die Gebühren und Aus¬
lagen de? Verwalters wur¬
den auf 417 M . 40 Pf . festge¬
setzt .

Breiten , 19. Dez . 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts .

Y .882. Bruchsal , über das
Vermögen des Schlofsermei -
sters Karl Rödelstab in
Bruchsal ist heute am 21 .
Dezember 1912 , vormittags
9 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet worden , da der
Gemeinschuldner zahlungsun¬
fähig geworden ist.

Der Rechtsanwalt Straus
in Bruchsal ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 11. Februar 1913 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte ,
Abteilung I , Zimmer Nr . 9,
zur Beschlußfaffung über die
Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines andere »
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und cintrelcn -
denfalls über die in § 132
der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände , auf

Montag , 29. Januar 1913,
vormittags 11 Nhr ,

und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Freitag , ‘>1 . - 1913,
vormittags 19 Uhr .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z. Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , nt ’f - ’ - ' ficn,
nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen odf . lei¬
sten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men , dein Konkursverwalter
bis zum 11 . Februar 1913
Anzeige zu machen .

Bruchsal , 21 . Dez . 192.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

U .883 . Konstanz . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Nctth Dör -
per Nachfolger , Josef Graf
in Konstanz wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins
und nach vollzogener Schluß -
Verteilung aufgehoben .

Konstanz , 19. Dez . 1912 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

U .884 . Säckingen . Über das
Vermögen der Schreinermei¬
ster Ambros Dannenberger
Ehefrau Rosina geh. Schill
in Badisch Rheinfelden wurde
heute am 20 . Dezember 1912,
nachmittags 4K Uhr , vas
Konkursverfahren eröffnet .

W . Baldinger in Säckingen
wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis
zum 10. Januar 1913 bei
Großh . Amtsgericht Säckin --
gen anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernann¬
ten oder die . Wahl eines
anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemclde -
teu Forderungen auf

Freitag , 17. Januar 1913,
vormittags 11 Uhr .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nrcyts
an die Gemeinschuldnerin zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10.
Januar 1913 Anzeige zu ma -
chen.

Säckingen , 20 . Dez . 1912.
Gerichtsfchreiberei Großh .

Amtsgerichts .

NerWevene
KekamMiuhMgen.

Herstellung der Bahnsteige
im neuen Personenbahnhof

Basel . Rach Finanzministe -
rialverordnung vom 3. Jan .
1907 Los A ca . 17 000 qm

Aspihaltbelag einschließlich
Betonunterlage , ca . 1700 qm
Asphaltbelag aus vorhandene
Decken ; Los B : Legen von
ca. 2700 qm bahnseitig ge¬
lieferten Platten einschließ¬
lich Herstellung der Beton¬
unterlage , zusammen oder in
Losen öffentlich zu vergeben .
Bedingungen mit Zeichnun¬
gen an Werktagen in unserem
Geschäftszimmer , Maulbeer ,
ftraße 107. Abgabe gegen
vorherige Einsendung von
1 .50 M . (nicht Briefmarken )
solange vorrätig . Angebote
unterschrieben , verschloffen ,
postfrei ( Auslandporto ) und
mit der nötigen Aufschrift
bis Samstag den 11 . Januar
1913, 11 Uhr vormittags , bei
uns einzureichen . Zuschlags¬
frist 5 Wochen . 'I .857 .2

Basel , 20 . Dez . 1912 .
Gr . Bahnbauinspektion II .
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